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2. Aufzug , 3. Auftritt 41¹

jenen ſchmucken Weibchen wäre das herrlich gegangen ,
denn beide haben ſteinreiche Männer und führen die
Schlüſſel zu den Geldkäſten . Die ſollten meine Schätze
werden , und ich wollte ſie brandſchatzen ! — Aber
nun ? ( Er ſinnt nach. — Der Kellner tritt wieder ein
Brief . )

Kellner . Hier , Sir John , bringe ich Euch ein Briefchen ,
das eine Frauensperſon ſoeben abgegeben hat .

Falſtaff . Gib her ! ( Der Kellner
Falſtaff fährt ihn an, worauf er erſ
läuft , wo er zu ſchaffen macht. aff öffnet den Brief . )
Wie ? Von Frau Fluth ? ( rger Ach was ! ich habe

ihretwegen den ganzen Bauch voll Flut bekommen ! Aber

laß doch ſehen ! ( Er lieſt mit Mühe. ) „ Ich bin untröſtlich
über Euren geſtrigen Unfall ! Doch ſeid verſchwiegen und
kommt heute wieder .

Um 9 Uhr morgens geht mein Mann

Zur Vogelbeize fort , und dann . . . “

( In Etſtaſe . ) Ha , ſiehſt du nun , alter Hans ? ! Nur immer
vorwärts ! Schielen ſie noch nach dir ? Das verdankſt du
deiner wackern Figur , die du mehr in Ehren halten ſoll⸗

teſt , als du bisher getan haſt ! Vorwärts drauf ! Die

Weiber ſollen meine Taſchen wieder füllen .

Stimmen von außen . Heda ! Sekt her ! Robert !

Mehrere Bürger von Windſor ( treten ein. Viele von ihnen
tragen Armbrüſte , Vogelſchlingen und ſonſtiges Gerät zur Vogel⸗
beize. Nach und nach füllen ſich die Tiſche ganz mit Gäſten ) .

Mehrere Kellner ( laufen emſig umher ) .

inem

bleibt neugierig ſtehen ;
hinter die Schenkbank

Dritter Auftritt

Die Vorigen . Bürger . Aufwärter .

Kellner . Ha , da kommen ſchon die Herren Bürger zum

Morgentrunk . Guten Morgen , verehrte Herren !

Erſter Bürger . Mach fort und bring uns eine Kanne

guten Sekt !
Kellner . Sogleich , ihr Herren !

Falſtaff . He, Robert , eine friſche Kanne ! ( Sie wird ihm

gebracht . )
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Erſter Bürger ( zum zweiten ) . Ach, da ſitzt ja der dicke
Sir John , wegen dem Fluth geſtern unnützerweiſe den du
tollen Spektakel machte . Wir wollen ihn anreden . ( Er
tritt zu Falſtaff . ) Ei , Herr Ritter , es freut mich , Euch
wohlauf zu ſehen .

Falſtaff . Gleichfalls , gleichfalls ! Tauſend , ihr ſeid ja
ordentlich ausgerüſtet ! Wo wollt ihr denn heut ſchon ſo get
früh hin ?

Zweiter Bürger ( binzutretend ) . Wir ziehen heute
alle auf die Vogelbeiz .

Mehrere Bürger . Wir auch !
Falſtaff . Ach ſo! Und wollt ihr euch wohl zuvor mit

einem guten Glas Sekt die Augen klar waſchen ? Na, da
tut ihr recht , Jungens , denn Trinken , das hält den gan⸗
zen Menſchen zuſammen . — Na , auf gute Jagdl !nimmt ſeinen Humpen. )

Die beiden Bürger ( ihre Becher ergreifendh . Euer Wohl⸗
ſein , Sir John !

Falſtaff . Aber brav ausgeleert , ihr Maikäfer ! ( Ver
ächtlich. ) Ihr habt ja ſo nur Nußſchalen zu Bechern !

Erſter Bürger . Hoho , Sir John ! Was Ihr vertragt ,
das kann ich auch noch präſtieren !

Zweiter Bürger . Ich auch ! — Drauf wollt ich wetten ! (Er
Falſtaff ( aufſtehend . So ? — Meint ihr ? —Alſo wer ( G

von uns am meiſten trinkt , geht bei der Zeche umſonſt
aus !

Die beiden Bürger . Es gilt !
Falſtaff (beiſeite ) . Na wart ' t , das ſoll euch ſchlecht be⸗

kommen ! ( Laut . ) Vorwärts alſol Die ganze Kanne
genommen , wie ich, und auf einmal ausgeſogen !

Die beiden Bürger ( holen ihre Kannen . Die andern treten
auch mit herzu) .

Falſtaff ( ſeine Kanne in der Hand ) . Der Wein ſoll leben . (Fe
Alle . Hoch ! —( Die andern trinken aus Bechern . Falſtaff und die beiden Bürger Au

leeren auf einen langen Zug ihre ganzen Kannen und machen die fer
Nagelprobe . Drei Aufwärter ſtehen ſchon mit friſchgefüllten Kannen lich

bereit . )
Falſtaff . Bravo ! Na , ihr habt einen ganz paſſablen

Zug ! Wenn er nur aushaltig iſt ! — Wir werden ja
ſehen ! — Ihr könnt doch noch ?

früh Ta
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2. Aufzug , 3. Auftritt 43

Erſter Bürger (ſich zum zweiten wendend , Kannſt
du noch ?

Zweiter Bürger (bedentlich ) . Ich will ' s verſuchen .

Erſter Bürger (zu Falſtaff ) . Ja , ja , wir können noch !

0 tauſchen die aus⸗
lten um. ) Nun aber

ich im

Falſtaff . Alſo zum zweiten Gane
getrunkenen Kannen gegen die friſchgefd
ein luſtiges Lied dazu , damit das Turnier orden
Takt geſchlagen werden kann !

Nr. 5. Lied.

Falſtaff (ſingt ) . Als Büblein klein an der Mutter Bruſt ,
Hop heiſa bei Regen und Wind ,
Da war der Sekt ſchon 35 Luſt ,
Denn der Regen, der regnet jeglichen Tag .

Komm , braune Hanne , her ,

Keich mir die Kanne her,
üll mir den Schlauch !

h mir der Kehle Brand ,
Trinken iſt keine Schand ' ,
Bacchus trank auch , ja ,
Bacchus trank auch .

( Er ſpricht . ) Nun ! in Poſitur !
( Geſungen . ) Haltet euch bereit !

Chor . Bereit !

Falſtaff . Macht die Kehlen weit !

Chor . Weit !

Falſtaff . Eins

Chor . Drei .

Falſtaff und die zwei Bürger ( trinken ) .

Chor . Bravol
(Falſtaff und der erſte Bürger haben ausgetrunken , machen
Nagelprobe und geben ihre Kannen an zwei hinter ihnen ſt
Aufwärter . Der zweite Bürger kann aber mit ſeinem Zug
fertig werden , ſchluckt mehrmals , fängt an zu wanken und läßt
lich die Hand mit dem Kruge ſinken, aus dem noch ein Reſt 2

fließt . )
( Geſprochen . )

Zweiter Bürger . Es geht — nicht mehr ! . . .

Einige Bürger ( unterſtützen ihn) .

zwei — und —

0E
E
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Falſtaff . Was ſehe ich ?! Mann , erhole dich ! — Wahr⸗
haftig , der Kerl iſt ſchon hin ! Führt ihn hinaus und legt9, 9
ihn auf den Raſen ) !

Der zweite Bürger ( wird von einigen hinausgeführt , die
dazu ſingen ) :

Sie trugen einen hin , der trank ,
Bis daß vom Wein er niederſank .
Gott Bacchus geb ' ihm ſanfte Ruh ' !
Schlaf aus , du armer Zecher , dul

Falſtaff (ſpricht ). Nun , der hat für heute genug ! Zum
erſten Vürger . ) Und du, mein Freund ! es kommt mir vor ,
als wollteſt du auch etwas wacklig werden ! Kannſt du
noch ?

Erſter Bürger ( ſehr beiter ) . Ja , ich kann noch !
Falſtaff . Das iſt brav ! ! Wohlan denn ! noch eine

Kannel ich wollte , du hielteſt noch kange Stich , denn was
mich betrifft , mein Freund , ſiehſt du . . . ( auf ſeinen Bauch
deutend ) , da drin haben noch viele Kannen Platz !

Beide ( haben unterdeſſen
men, mit denen zwei Aufwär

ſchon zwei friſche Kannen genom⸗
r ſchon bereit ſtanden ) .

Falſtaff (ſingt ) . Und als ich vertreten die Kinderſchuh ' ,
Hop heiſa bei Regen und Wind ,
Da ſchloſſen die Mädel ſich vor mir zu,
Denn der Regen , der regnet jeglichen Tag .

Und iſt die Taſche leer ,
Und wird die Flaſche leer ,
Kommt Würfel raus !
Glück iſt ein ſpröder Gaſt !
Wer es beim Schopfe faßt , —

Erſter Bürger (verſucht mitzuſingen , konfus , aber heiter ) .
Glück iſt ein ſpröder Gaſt — Schopfe faßt —

Vierter Bürger ( zum erſten , ſpricht , ihn abhaltend ) .
So ſchweig doch ſtill !

Falſtaff . Führt es nach Haus , ja ,
Führt es nach Haus !

) Es iſt üblich geworden , daß Falſtaff ſagt : „ Tragt ihn hinaus
und legt ihn auf den Raſen “, worauf der zweite Bürger auf eine
Bank gelegt wird, die die Aufwärter aufheben und um die Bühne
herum im Leichenträgerſchritt hinaustragen . Die Bürger folgen
ſingend , wie Trauernde ; Falſtaff geht mit entblößtem Schwert voran .
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Falſtaff ( zum erſten Bürger , geſprochen ) . Kerl ! du ſingſt
ja falſch wie ein Rabe ! Nun ſo halt wenigſtens ordent⸗
lich Takt ! — In Poſitur ! ( Geſungen . ) Haltet euch bereit !

Chor . Bereit !
Falſtaff . Macht die Kehlen weit !

Chor .
1

Falſtaff. Eins — zwei — und —

Chor . Drei ! Nach dem Trinken . ) Bravo !

Falſtaff und der erſte Bürger ( trinken aus in langem Zuge
und reichen die geleerten Kannen den Aufwärtern zu rũck.
rend des Trinkens ſchon nimmt Falſtaff Würfel aus ſeiner T ſche
und ſchüttelt damit . Unmittelbar nach dem Austrinken wirft er auch

ſchon, indem er an den Tiſch getreten iſt und ſagt ) : Gut ſ ſtehn

ſie ! Seht da, Jungens ! Wer hält ſechs Pence?
Erſter Bürger ( ſchon taumelnd , aber immer ſehr heiter ) .

Ich —halte — ich — ( Er nimmt die Würfel . ) Seht da —

gut ſteh — (eEr fällt vornüber der Länge nach um. )

Falſtaff . Gut ſtehn ſie! — da liegt der Tölpell —

Fort aus meinen Augen mit dieſem Belege von Unmäßig⸗
keit und Völlerei ! ( Der erſte Bürger wird hinausgetragen . )
Aber vergeßt nicht , daß er fünfze hn Pence an mich ver⸗

loren hat , denn Spielſchulden ſind Ehrenſachen .
Dritter Bürger Garitatur , hinkt , iſt etwas bucklicht und

ſpricht im Diskant ) . Das muß wahr ſein , Sir John , Ihr

ſeid ein gewaltiger Held , und wir ge ſtehen Euch nach Ge⸗

rechtigk eit zu, daß Ihr ddie Zeche gewonnen habt ! Es lebe

Sir John !
Alle . Er lebe !
Vierter Bürger . Doch nun müſſen wir machen , daß

wir fortkommen , es wird ſonſt zu ſpät zur Vogelbeiz .
Dritter Bürger . Ja , gehen wir !

Alle ( gehen ab durch die Haustür ) .
Kellner und Aufwärter (in die Seitentür ) .

Falſtaff ( den Bürgern nachſehend ) . Ich wünſche euch, daß

ihr lauter ſolche Galgenvögel , wie ihr ſelber ſeid , 3
und euch untereinander die Hälſe umdrehen mögt ! —Iſt

das ein ſchlechtes Geſindel ! — Dieſe Riuichen wollen

mit dem alten Hans um die Wette trinken ! Dieſe Pfen⸗

nigsgurgeln ! — Wenn ' s nur bald Zeit wäre , zu der

lloliten Fluth zum Stelldichein zu gehen ! — Hal ich fühle

mich ſo wohl , ſo wohl !



46

Kellner (tritt
Flaſche und zwei Gl

links wieder ein, eine
er in der Hand) .

Vierter Auftritt

Falſtaff . Der Kellner .
Kellner . Verzeiht , Sir John ! Ich ſoll Euch hier

dieſe Flaſche echten Madeira überbrin ngen , die Euch ein
Gentleman nebſt ſeinem beſten Gruße zum Morgentrunk
anbieten läßt . r ſtellt die Flaſche , Fies er öffnet , und dieGläſer auf den Tiſch. )

Falſtaff . Wer iſt es denn , mein Junge ?Kellner . Ein Kavalier, 27 ſich Sir Bach nennt . Er
ſitzt im andern Zimmer und läßt um die Ehre bitten ,Euch) aufwarten zu dürfen .

Falſtaff. Bäche von ſolchen Quellen la ßich mir
fallen ! [ Er ſoll kommen , mein Junge , er
Leite dieſen Bach hierher , mein Junge .

Kellner (geht ab in das Seitenzimmer links ) .
Falſtaff . Es iſt doch etwas Herrliches , einen günſtigen ,

großen Ri uf wie ich
11

beſitzen ; alle Kavaliere drän ngen

ge⸗
ſoll kommen . ]

ſich zu meiner Bekanntſe chaft . —
Ha, da kommt er ſchon .

Fluth (als Bach verkleidet , tritt durch die Seitentür rechts
ein) .

8
Falſtaff und Fluth ( machen ſich gegenſeitig ſteife Verbeu⸗

gungen ) .
Fünfter AuftriFünfter Auftritt

Falſtaff . Herr Fluth .
Nr. 6.Rezitativ und Duett .

Fluth . Gott grüß Euch , Sir !
Ich bin ſehr hochbeglückt , den großen , den weltberühm⸗

ten Ritter
John Falſtaff hier zu ſehn ! ( Gegenſeitige Verbeugung . )

Fal ſtaff (geſchmeichelt ) .
Ohl . . . Ihr beſchämt mich ! (Beiſeite . ) Ein ſchar⸗ 8

manter Mann !
Fluth . Mein werter Sir , ich war ſo dreiſt ,

Euch einen Morgent run ik hierher zu ſenden.Falſtaff. Iſt ' s Euch genehm , ſo trinken wir ihn gleich .
Fluth . Von Herzen gernel
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